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353 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XXIII. GP 

 

Bericht und Antrag 
des Ausschusses für Arbeit und Soziales 

über den Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Pensionsgesetz 1965 und das 
Bundesbahn-Pensionsgesetz geändert werden 

Im Zuge seiner Beratungen über die Regierungsvorlage (297 der Beilagen) betreffend ein Bundesgesetz, 
mit dem das Bundesgesetz über Krankenanstalten und Kuranstalten, das Ärztegesetz 1998, das Privat-
krankenanstalten-Finanzierungsfondsgesetz, das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz, das Gewerbliche 
Sozialversicherungsgesetz, das Bauern-Sozialversicherungsgesetz, das Beamten-Kranken- und Unfallver-
sicherungsgesetz, das Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977, das Sonderunterstützungsgesetz, das Hee-
resversorgungsgesetz, das Kriegsopferversorgungsgesetz 1957 und das Familienlastenausgleichsgesetz 
1967 geändert werden (Bundesgesetz zur Anpassung von Rechtsvorschriften an die Vereinbarung gemäß 
Art. 15a B-VG über die Organisation und Finanzierung des Gesundheitswesens für die Jahre 2008 bis 
2013) geändert werden, hat der Ausschuss für Arbeit und Soziales am 27. November 2007 auf Antrag der 
Abgeordneten Renate Csörgits, Werner Amon, MBA, Kolleginnen und Kollegen mit Stimmenmehrheit 
beschlossen, dem Nationalrat gemäß § 27 Abs. 1 Geschäftsordnungsgesetz einen Selbständigen Antrag 
vorzulegen, der eine Novelle zum Pensionsgesetz 1965 und zum Bundesbahn-Pensionsgesetz zum Ge-
genstand hat. 
 
In der Debatte ergriffen die Abgeordneten Karl Öllinger, Ing. Norbert Hofer, Ursula Haubner, Franz 
Riepl, Werner Amon, MBA, Dr. Sabine Oberhauser, Dr. Kurt Grünewald, Karl Donabauer, Mag. Dr. 
Beatrix Karl, Werner Neubauer und die Bundesministerin für Gesundheit, Familie und Jugend Dr. And-
rea Kdolsky sowie der Bundesminister für Soziales und Konsumentenschutz  Dr. Erwin Buchinger das 
Wort.  
 
Als Berichterstatter für das Plenum wurde Abgeordneter Franz Riepl gewählt. 

Als Ergebnis seiner Beratungen stellt der Ausschuss für Arbeit und Soziales somit den Antrag, der Nati-
onalrat wolle dem angeschlossenen Gesetzentwurf die verfassungsmäßige Zustimmung erteilen. 

Wien, 2007 11 27 

 Franz Riepl Renate Csörgits 
 Berichterstatter Obfrau 


